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Bildungszentrum in Zahlen

(1.1.–30.09.09)

In 18 Berufen wurde die Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung kontinuierlich und in hoher

Qualität durchgeführt.

151.584 Teilnehmerstunden im Bereich ÜLU mit 3.369 Lehrlingen wurden bis Ende Oktober

2009 realisiert. Das ist ein Rückgang um 5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Damit haben sich

die rückläufigen Einstellungszahlen ausgewirkt. In den kommenden Jahren wird sich dieser

Trend weiter fortsetzen.

308 Meisterschüler befinden sich in 19 Klassen zurzeit in der Ausbildung.

89 Teilnehmer begannen die Meisterschule im Zeitraum Ende August bis November in den

Teilen III und IV,

112 Teilnehmer nahmen die Ausbildung in den Teilen I und II (Fachbildung) auf.

Meisterschule: Teilnehmerzahlen und Klassen

Klassen Teilnehmer

Teile III und IV 5 116

Dachdecker 1 7

Elektrotechniker 2 26

Installateur und Heizungsbauer 2 34

Kraftfahrzeugtechniker 3 59

Maler und Lackierer 1 9

Maurer 1 9

Metallbauer 1 17

Straßenbauer 1 11
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Tischler 1 7

Zimmerer 1 13

Gesamt 19 308

15 Teilnehmer haben den Lehrgang zum „Betriebswirt des Handwerks“begonnen.

18 Teilnehmer haben im Oktober den Lehrgang „Bilanzbuchhalter“ begonnen

26 Unternehmen sind in das Projekt „Erfolgreiche Kontinuität durch Moderation der 

Betriebsnachfolge“  aufgenommen worden, 18 Unternehmen mit der Absicht, den Betrieb an

einen Nachfolger rechtsverbindlich zu übergeben.

442 Arbeitsplätze in der Region werden bis zum Projektende im Februar 2010 voraussichtlich

insgesamt erhalten, geht man von diesen 26 Unternehmen mit durchschnittlich 17 Mitarbeitern

aus.

170 junge Erwachsene werden derzeit von den Berufsbegleiterinnen im Rahmen des Projektes

„Pro-Beruf-Ostbrandenburg“betreut. Die ersten Teilnehmer und Teilnehmerinnen konnten

bereits erfolgreich an die externe Prüfung herangeführt werden.

Teilnehmerentwicklung des letzten Jahres in Zahlen:

Teilnehmerentwicklung
(Oktober 08 - Oktober 09)
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Von derzeit 173 Teilnehmern im Projekt befinden sich 111 Teilnehmer in der Beratung, 32

Teilnehmer absolvieren die Nachqualifizierung zum Nachholen des Berufsabschlusses bei

regionalen Bildungsdienstleistern, 7 Teilnehmer führen die Nachqualifizierung in Betrieben

durch, 11 Teilnehmer befinden sich in einer Umschulung und 12 Teilnehmer haben die externe

Prüfung abgelegt:

Teilnehmerstand ProBeruf - Ostbrandenburg
(Stand: Oktober 2009)

111 Teilnehmer
in Beratung

32 TN zur Nachquali-
fizierung beim
Bildungsträger

7 TN
NQ im
Betrieb

11 TN in
Um-
schulung

12 TN
haben
Prüfung
abgelegt

550 Schüler aus 8 Schulen wurden 2009 in den Projekten „Bessere Ausbildungsperspektive 

durch Berufsorientierung im Handwerk“ sowie „Initiative Oberschule“mit dem Handwerk vertraut

gemacht, für 2010 ist die Durchführung dieser Maßnahmen für insgesamt 324 Schüler aus 7

Schulen bereits jetzt vertraglich vereinbart.

Aufgrund der demografischen Entwicklung in Brandenburg ist Ausbildung im Kooperativen

Modell auch im Bildungszentrum der Handwerkskammer stark rückläufig.

Entwicklung der Ausbildung im Kooperativen Modell:
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Im Kooperativen Modell werden derzeit im Bildungszentrum insgesamt 8 eigene Maßnahmen

mit 83 Teilnehmern betreut.

12 Teilnehmerinnen im 2. Lehrjahr befinden sich In der Berufsfachschule für Kosmetik in der

Ausbildung zur Kosmetikerin.

13 junge Männer beendeten im August die ersten zwei Jahre ihrer Berufsausbildung zum

Informationselektroniker im Bildungszentrum. Diese Ausbildung erfolgte in einem Projekt mit der

Ausbildungsgemeinschaft der IHK und dem Zentrum für Nachwuchsförderung der Bundeswehr.

Den abschließenden Teil ihrer Berufsausbildung absolvieren sie in Handwerksbetrieben der

Region.


